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Unsere
Seufzer-Rubrik

sitzen in den Zweitklaß-Rau-
cherabteilungen der SBB stets
Nichtraucher am Fenster?

A. H., Aarburg

bürtig aus einem Kanton der Ur-
schweiz, der mehrfach vorbestraft
ist.»

Und das gedacht: Ein schlechter
Kanton! Kobold

Suggestive Frage

An einer Ausfallstraße aus Paris
standen kürzlich zwei Soldaten mit
einer Papptafel, auf der es hieß:
«Wir möchten per Autostop fahren.

Nehmen Sie uns mit - oder
haben Sie etwas gegen die Armee?»

tr

In einem amerikanischen
Kochbuch

für Junggesellen wird unter anderem

die für den Kochlehrling wichtige

Frage erörtert, woran man
merkt, daß das Wasser kocht, und
die Antwort erteilt: «Man tauche
den Finger ins Wasser, und wenn
sich die Haut leicht abziehen läßt,
hat das Wasser gekocht.» tr

Berufsethos

Ein Schneider, dessen Laden von
Einbrechern ausgeplündert worden

war, annoncierte in der Pittsburger
Lokalzeitung, er würde den neuen
Besitzern die Anzüge kostenlos
passend ändern, da ihm der Gedanke

unerträglich sei, daß schlechtpassende

Anzüge aus seinem Geschäft

getragen würden. tr

Trost

In den Leserbriefen einer Budapester

Zeitung erkundigte sich ein
Ratloser: «Unser Direktor ist
unerträglich. Was sollen wir machen?»
Und die Antwort lautete: «Wir
haben die Pest, die spanische Grippe,
das Hochwasser und die jüngsten
Preissteigerungen überstanden -
Sie werden wohl auch noch Ihren
Direktor überstehen.» tr

Dies und das

Dies gelesen: «Beim Verhafteten
handelt es sich um einen 23jähri-
gen, ledigen Metzgerburschen, ge-

Der Boxclub

In unserem Dorf wird ein Boxclub

gegründet. An der
Gründungsversammlung wird auch über die
Vereinsfarben diskutiert. Einer der
Votanten schlägt vor, <grün und
blau> zu wählen. HG

Aus der Erzählung <Umkehr>

(Südwestfunk) gepickt: «Es ist
schon erstaunlich, wie lange
man heute braucht, wenn man
aus dem Antennenwald hinaus
in einen richtigen Wald will »

Ohohr

Amtsschimmel überall

Wie berichtet wird, erklommen
Beamte der Stadtverwaltung von
Brunswick im US-Staat Missouri
den Gipfelpunkt bürokratischer
Pflichterfüllung, als sie während
einer Überschwemmung in Motorbooten

zu den überfluteten Häusern

fuhren, um den Wasserzins zu
kassieren. tr

Elect-
Rasierwasser
Stick-
Deodorant
Rasierwasser
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